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trage dem Gesamtthema ıntegriert hätte? Ist „Rom in der euzeıt“
eın Thema, das eıne historische Begriffsbildung, die tfür die Epoche
durchgehalten werden kann, och zuläßt? Wıe muüfßte eLtwa der geschichtliche
Begriff „Papsttum“ gefaßt werden, WEeNN sowohl die Erscheinungen des
Renaıssancepapsttums W 1e auch noch das Wirken der Papste des 26) Jahr-
hunderts greifen wıll? ıne rage, die den Kirchenhistoriker interessiert
ıcht zuletzt AaUus theologischen Gründen, ware doch damıt VO  $ der geschicht-
lıchen Seıite die Frage der Kontinultät der Institution Papsttum gestellt.
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1913 schrieb Fr Diekamp ber den Nomentclator Litterarıus theologiae
catholicae VO  } Hugo Hurter (1832—-1914): „Es 1St ein Werk, eINZ1IS 1n SEe1-
nNer Art ın vollem Sınne unentbehrlich für jede der wissenschaftlichen For-
schung dienende Bibliothek, ein großartiges Monument deutschen Gelehrten-
fleißes.“ An diesem Urteil 1St eın Abstrich machen, aber das berühmte
Werk 1St längst überholt. So hatte iın den sechziger Jahren der Innsbrucker
Jesuit Fr Lakner den Plan einer Neubearbeitung gefaßt.

Brandl ahm diese Arbeit tatkräftig 1in die Hand un hat als deren 1M-
ponierende Frucht nunmehr den erstien des auf 1er Bände geplanten Werkes
(1 Gegenreformatıon un Barockzeıt, Jahrhundert, Vom Moder-
NnısSmuUs bıs ZU Zweıten Vatıkanum) vorgelegt, W as bewunderns-
werter Ist; als 1mM Hauptamt als Religionslehrer arbeitet un diese Arbeıit
also 1L1UT in seiner Freıizeıit eisten anl

Das OM6 Werk knüpft ZW ar Hurter A} doch unterscheidet Cs sıch
VO  s diesem auch 1ın vielfacher Hıiınsıicht. Nach dem Autor soll CS „eıne
knappe, aber weiterführende Erstintormatıion möglichst vielen Schritt-
stellern“ dieser Epoche biıeten. Bibliographische Vollständigkeit MU tre1i-
lıch AuUuS vielen Gründen ausgeschlossen bleiben. Wıe weıt Brandl ber Hur-
ter hinausgeht, beweiıst schon die Tatsache, da für die Jahre VO  ; eLIw2

760/70 bıs 810/20 eLtwa 7450 Autoren aufgenommen hat, während Hur-
ter für die ZESsSAMTE Theologiegeschichte VO  3 ıhren Anfängen bıs 1900 NUur

13 000 Namen bringt. Auch protestantische Schriftsteller hat Brandl 1m
Gegensatz Hurter aufgenommen, wenn S1€e Z den Problemen des katho-
ıschen Deutschland Stellung nehmen.

Jeder Kırchen- un Theologiehistoriker wırd das imponierende Werk,
das nıcht NUr durch eın Personen-, sondern VOTr allem durch eın Sach- un
Ortsregister erschlossen 1St, als unentbehrliches Hilfsmittel benutzen.

Erwın (satz


